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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  brandsichere  Schachttür 
für  Aufzugsanlagen,  die  mittels  einer  in  einer  Rollenfüh- 
rung  geführten  Rolle  verschiebbar  ist,  an  der  eine  einen 
Rahmen  mit  Wärmedämmstoffen  tragende  Aufhängung 
angreift  und  die  im  Fussbereich  in  einer  in  einer 
Schwelle  eingelassenen  Gleitführung  geführt  wird. 

Die  Offenlegungsschrift  DE-A1  25  12  536  offenbart 
eine  kastenartige  Fahrschachttür,  bei  der  im  unteren 
Bereich  des  schachtseitigen  Türdeckbleches  Kühlluft- 
zufuhröffnungen  und  im  oberen  Bereich  desselben 
Kühlluftabfuhröffnungen  vorgesehen  sind.  Damit  wird 
das  flurseitige  Türdeckblech  gleichmässig  gekühlt  und 
das  schachtseitige  Türdeckblech  vor  zu  starker  Erwär- 
mung  geschützt. 

Die  Offenlegungsschrift  FR-A1  2  610  31  1  offenbart 
eine  einen  Rahmen  aufweisende  Fahrschachttür,  der 
als  Träger  für  je  ein  flur-  und  schachtseitig  angeordne- 
tes  Isolierpanel  dient.  Der  Rahmen  selbst  ist  mit  einer 
Isoliermatte  gefüllt.  Mit  diesem  Türaufbau  wird  eine 
Brandresistenz  von  zwei  Stunden  erreicht. 

Ein  Nachteil  der  bekannten  Einrichtungen  liegt 
darin,  dass  sie  den  verschärften  Vorschriften  bestimm- 
ter  Länder  hinsichtlich  Temperaturgefälle  zwischen 
Brandseite  und  Kaltseite  nicht  genügen. 

Hier  will  die  Erfindung  Abhilfe  schaffen.  Die  Erfin- 
dung,  wie  sie  in  den  Ansprüchen  gekennzeichnet  ist, 
löst  die  Aufgabe,  die  Nachteile  der  bekannten  Einrich- 
tungen  zu  vermeiden  und  eine  brandsichere  Schachttür 
zu  schaffen,  die  den  Anforderungen  an  Stabilität, 
Brandresistenz  und  Wärmedämmung  gerecht  wird. 

Der  durch  die  Erfindung  erreichte  Vorteil  ist  im 
wesentlichen  darin  zu  sehen,  dass  bei  flurseitigem 
Feuer  dank  der  verbesserten  Wärmedämmung  zur 
Schachtseite  hin  der  Aufzugsschacht  der  Feuerwehr  als 
Fluchtweg  erhalten  bleibt.  Ein  weiterer  Vorteil  ist  darin 
zu  sehen,  dass  trotz  verbesserten  Brandschutzeigen- 
schaften  das  Gesamtgewicht  der  Schachttür  Wein 
gehalten  werden  kann.  Ein  weiterer  Vorteil  ist  darin  zu 
sehen,  dass  Wärmebrücken  zwischen  den  Wärme- 
dämmschichten  weitgehend  vermieden  werden  kön- 
nen.  Ein  weiterer  Vorteil  besteht  darin,  dass  die 
üblicherweise  notwendigen  Brandschutzschleusen  vor 
den  Aufzugstüren  auf  jedem  Stockwerk  unnötig  werden. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  von  ledig- 
lich  einen  Ausführungsweg  darstellenden  Zeichnungen 
näher  erläutert.  Es  zeigen: 

Fig.  1  Eine  erfindungsgemässe  Schachttür  in  einer 
vertikalen  Querschnittsansicht  und 

Fig.  2  ein  Stockwerk  im  Schachttürbereich  in  einer 
horizontalen  Querschnittsansicht. 

In  den  Fig.  1  und  2  ist  mit  F  ein  Feuer  und  mit  1  ein 
Fußboden  eines  Flurs  2,  bezeichnet,  der  oben  im 
Schachttürbereich  durch  einen  Türsturz  3  und  seitlich 
durch  Türpfosten  4  abgeschlossen  ist.  Türsturz  3  und 
Türpfosten  4  bilden  eine  Schachtöffnung  eines  Aufzug- 

schachtes  5,  die  von  einer  hintergreifenden  Türzarge  6 
umfasst  wird.  Die  mit  Wärmedämmstoffen  7  gefüllte 
Türzarge  6  steht  oben  mittels  einem  horizontalen 
Abschluss  8  mit  dem  Türsturz  3  und  je  Seite  mittels 

5  einem  vertikalen  Abschluss  9  mit  dem  Türpfosten  4  in 
Verbindung.  Zum  Ausgleich  von  baulichen  und  mecha- 
nischen  Abweichungen  ist  zwischen  Türzarge  6  und 
Türsturz  3  beziehungsweise  zwischen  Türzarge  6  und 
Türpfosten  4  ein  wärmedämmender  Dichtungswulst  10 

10  vorgesehen.  Der  obere  horizontale  Türrahmenteil  steht 
in  Verbindung  mit  einer  Befestigungsschiene  11  und 
endet  schachtseitig  mit  einem  eine  Rollenführung  12 
tragenden  Querträger  13,  an  dem  eine  die  Rollenfüh- 
rung  12  und  Türaufhängung  14  mit  Rolle  15  überspan- 

15  nende  Abdeckung  16  mit  Wärmedämmschicht 
angeordnet  ist.  Der  untere  horizontale  Türrahmenteil 
endet  schachtseitig  mit  einem  einen  Schwellenträger  1  7 
abdeckenden  Deckblech  18.  In  den  Schwellenträger  17 
ist  eine  Schwelle  19  mit  einer  Gleitführung  20  eingelas- 

20  sen,  in  der  ein  an  einem  Führungsträger  21  angeordne- 
tes  Führungsschwert  22  gleitet. 

An  einem  von  der  Türaufhängung  14  getragenen, 
aus  Profilblech  bestehenden  und  vom  Führungsschwert 
22  geführten  Rahmen  23  ist  flur-  oder  feuerseitig  ein 

25  Türkasten  24  angeordnet,  der  wie  in  Fig.  2  dargestellt 
mit  Wärmedämmfeldern  25  und  Wärmedämmmatten 
26  in  der  f  lurseitig  beginnenden  Schichtungsreihenfolge 
Wärmedämmfeld  25,  Wärmedämmmatte  26,  Wärme- 
dämmfeld  25,  Wärmedämmmatte  26  gefüllt  ist. 

30  Schachtseitig  sind  am  Rahmen  23  horizontale  mit  Lüf- 
tungslöchern  27  versehene  Spanten  28  angeordnet,  die 
schachtseitig  die  Türfront  überdeckende  Wärmedämm- 
platten  29  tragen.  In  einer  weiteren  Ausführungsvari- 
ante  sind  die  Spanten  28  vertikal  angeordnet.  Der  durch 

35  die  vom  Rahmen  23  beabstandeten  Wärmedämmplat- 
ten  29  gebildete  erste  Hohlraum  30  wirkt  als  natürlicher 
Kamin,  in  dem  mit  A  bezeichnete  Frischluft  zirkuliert. 
Der  Türkasten  24  weist  an  der  Schliesskante  einen 
Rücksprung  31  auf,  so  dass  bei  geschlossenen  Türen 

40  ein  zweiter  Hohlraum  32  mit  Kaminwirkung  entsteht,  der 
der  Wärmedämmung  im  Schliessbereich  dient. 

Patentansprüche 

45  1.  Brandsichere  Schachttür  für  Aufzugsanlagen,  die 
mittels  einer  in  einer  Rollenführung  (12)  geführten 
Rolle  (15)  verschiebbar  ist,  an  der  eine  einen  Rah- 
men  (23)  mit  Wärmedämmstoffen  tragende  Auf- 
hängung  (14)  angreift  und  die  im  Fussbereich  in 

so  einer  in  eine  Schwelle  (19)  eingelassenen  Gleitfüh- 
rung  (20)  geführt  wird, 
dadurch  gekennzeichnet, 
dass  schachtseitig  am  Rahmen  (23)  Wärmedämm- 
platten  (29)  tragende  Spanten  (28)  angeordnet 

55  sind,  wobei  durch  die  vom  Rahmen  (23)  beabstan- 
deten  Wärmedämmplatten  (29)  ein  erster  Hohl- 
raum  (30)  gebildet  wird,  in  dem  Frischluft  (A) 
zirkuliert  und  dass  flurseitig  am  Rahmen  (23)  ein 
mit  Wärmedämmfeldern  (25)  und  Wärmedämm- 

2 
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matten  (26)  gefüllter  Türkasten  (24)  angeordnet  ist, 
der  an  der  Schliesskante  einen  Rücksprung  (31) 
aufweist,  der  bei  geschlossenen  Türen  einen  zwei- 
ten  Hohlraum  (32)  zur  Wärmedämmung  im 
Schliessbereich  bildet.  5 

2.  Brandsichere  Schachttür  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
dass  die  Spanten  (28)  horizontal  am  Rahmen  (23) 
angeordnet  sind  und  zur  Zirkulation  der  Frischluft  10 
(A)  Lüftungslöcher  (27)  aufweisen. 

3.  Brandsichere  Schachttür  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
dass  die  Spanten  (28)  vertikal  am  Rahmen  (23)  15 
angeordnet  sind. 

4.  Brandsichere  Schachttür  nach  einem  der  vorherge- 
henden  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet,  20 
dass  der  Türkasten  (24)  in  der  flurseitig  beginnen- 
den  Schichtungsreihenfolge  Wärmedämmfeld  (25), 
Wärmedämmmatte  (26),  Wärmedämmfeld  (25), 
Wärmedämmmatte  (26)  gefüllt  ist. 

25 
Claims 

1  .  Fireproof  shaft  door  for  lift  installations,  which  is  dis- 
placeable  by  means  of  a  roller  (15),  which  is  guided 
in  a  roller  guide  (12)  and  at  which  engages  a  sus-  30 
Pension  (14)  carrying  a  frame  (23)  with  heat-insu- 
lating  materials,  and  which  in  the  foot  region  is 
guided  in  a  sliding  guide  (20)  let  into  the  threshold 
(19),  characterised  thereby,  that  spars  (28)  carrying 
heat-insulating  plates  (29)  are  arranged  at  the  shaft  35 
side  of  the  frame  (23),  whereby  a  f  irst  hollow  space 
(30)  ,  in  which  fresh  air  (A)  circulates,  is  formed  by 
heat-insulating  plates  (29)  spaced  from  the  frame 
(23)  and  that  a  door  box  (24)  f  Nied  with  heat-insulat- 
ing  fields  (25)  and  heat-insulating  mats  (26)  is  40 
arranged  at  the  lobby  side  of  the  frame  (23),  the 
door  box  (24)  having  at  the  closing  edge  a  recess 
(31)  which  forms  a  second  hollow  space  (32)  for 
thermal  insulation  in  the  closing  region  when  the 
doors  are  closed.  45 

2.  Fireproof  shaft  door  according  to  Claim  1  ,  charac- 
terised  thereby,  that  the  spars  (28)  are  arranged 
horizontally  at  the  frame  (23)  and  display  Ventilation 
holes  (27)  for  circulation  of  the  fresh  air  (A).  50 

3.  Fireproof  shaft  door  according  to  Claim  1  ,  charac- 
terised  thereby,  that  the  spars  (28)  are  arranged 
vertically  at  the  frame  (23). 

55 
4.  Fireproof  shaft  door  according  to  one  of  the  preced- 

ing  Claims,  characterised  thereby,  that  the  door  box 
(24)  is  filled  with  heat-insulating  field  (25),  heat- 
insulating  mat  (26),  heat-insulating  field  (25)  and 

heat-insulating  mat  (26)  in  the  layer  sequence 
beginning  at  the  lobby  side. 

Revendications 

1.  Porte  paliere  pare-feu  pour  installations  d'ascen- 
seurs,  apte  ä  coulisser  ä  l'aide  d'un  galet  (15)  qui 
est  guide  dans  un  guide-galet  (12)  et  au  niveau 
duquel  est  en  prise  une  Suspension  (14)  portant  un 
cadre  (23)  pourvu  de  materiaux  calorifuges,  et  gui- 
dee,  dans  la  zone  du  sol,  dans  un  guidage  ä  glisse- 
ment  (20)  encastre  dans  un  seuil  (19),  caracterisee 
en  ce  qu'il  est  prevu,  au  niveau  du  cadre  (23),  cöte 
cage,  des  membrures  (28)  portant  des  plaques 
calorifuges  (29),  lesdites  plaques  calorifuges  (29) 
espacees  du  cadre  (23)  definissant  une  premiere 
cavite  (30)  dans  laquelle  circule  de  l'air  frais  (A),  et 
en  ce  qu'il  est  prevu,  au  niveau  du  cadre  (23),  cöte 
corridor,  un  caisson  de  porte  (24)  rempli  de  zones 
calorifuges  (25)  et  de  mats  calorifuges  (26)  qui  pos- 
sede,  au  niveau  du  bord  de  fermeture,  une  partie 
en  retrait  (31)  qui  forme,  quand  les  portes  sont  fer- 
mees,  une  seconde  cavite  (32)  destinee  ä  l'isolation 
thermique  dans  la  zone  de  fermeture. 

2.  Porte  paliere  pare-feu  selon  la  revendication  1, 
caracterisee  en  ce  que  les  membrures  (28)  sont 
disposees  ä  l'horizontale  au  niveau  du  cadre  (23)  et 
possedent  des  trous  d'aeration  (27)  destines  ä  la 
circulation  de  l'air  frais  (A). 

3.  Porte  paliere  pare-feu  selon  la  revendication  1, 
caracterisee  en  ce  que  les  membrures  (28)  sont 
disposees  ä  la  verticale  au  niveau  du  cadre  (23). 

4.  Porte  paliere  pare-feu  selon  l'une  des  revendica- 
tions  precedentes,  caracterisee  en  ce  que  le  cais- 
son  de  porte  (24)  est  rempli,  dans  l'ordre  de 
stratification  partant  du  cöte  corridor,  d'une  zone 
calorifuge  (25),  d'un  mat  calorifuge  (26),  d'une  zone 
calorifuge  (25)  et  d'un  mat  calorifuge  (26). 

20 

25 

3 



EP  0  548  486  B1 



EP  0  548  486  B1 

5 


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

